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Monatsspruch November: „Wir sind 
der Tempel des lebendigen Gottes.“ 
(2. Kor. 6,16)

Monatsspruch Dezember: „Mache 
dich auf, werde licht; denn dein Licht 
kommt, und die Herrlichkeit des 
Herrn geht auf über dir!“ (Jes. 60,1)

liebe Schwestern und Brüder,
wenn Sie die Wahl hätten: Würden Sie 
sich mit einem tempel, einem gottes-
haus; bei uns also mit einer kirche ver-
gleichen? hier in diesem Paulusvers geht 
es freilich nicht um einen vergleich, und 
wir haben auch keine Wahl. dafür – viel 
besser: die Wahl ist schon getroffen. nicht 
von uns selbst, nein, von gott. Er hat uns 
auserwählt. und zu seinem tempel ge-
macht. das heißt: gott wohnt in uns. 
das Bild gefällt mir. Es hat auch seinen 
Platz in der advents- und Weihnachtszeit, 
die vor uns liegt. gottes Sohn kommt zur 
Welt, nimmt hier Wohnung: „komm, o 
mein heiland Jesu christ, meins herzens 
tür dir offen ist!“ (Eg 1, Str. 5). Sogar das 
Bild vom tempel wird im lied aufgenom-
men: „macht hoch die tür, die tor macht 
weit, eu’r herz zum tempel zubereit’...“ 
(Str. 4). 
viele lieder greifen dieses motiv auf: gott 
kommt in seinem Sohn Jesus christus, um 
in uns Wohnung zu nehmen, in unse-
re herzen zu ziehen – schauen Sie sich 
doch die advents- und Weihnachtslieder 
daraufhin einmal an! freilich, das klingt 
so, als sei jeder von uns ein eigenes, 
kleines gotteshaus. als könnten wir als 
glaubende schön für uns allein sein. So 

hat es Paulus aber gerade nicht gemeint. 
für ihn sind nur wir alle zusammen die 
gemeinde Jesu christi, dieser tempel 
gottes. Einer allein und für sich kann das 
niemals sein. das ist wichtig vor allem 
dann, wenn wir uns im leben einsam 
fühlen. der „tempel gottes“, also wir 
christenmenschen, können nur gemein-
sam existieren. unsere erste aufgabe 
ist die gemeinschaft miteinander, das 
dasein für den je anderen „tempel-Stein“, 
besonders für den neben, über und unter 
mir. nur so entsteht zusammenhalt als 
tempel. nur so kann gott Wohnung in uns 
nehmen. nur so kann es licht werden auf 
dem zion, im tempel gottes, wie es im 
dezember-Wochenspruch heißt, weil gott 
in seiner herrlichkeit kommt.
Jedes Jahr in dieser zeit feiern wir die an-
kunft des heilands in unserer Welt. Es ist 
ein fest der familien, Eltern, großeltern 
und kinder. Es ist ein fest aller christen, 
bei dem sie selbst zum gotteshaus für 
den retter werden. lassen Sie uns des-
halb bei allem lichterschmuck, den wir 
draußen und in unseren Wohnungen auf-
bauen, immer daran denken, dass licht 
für andere scheint, für jeden „tempel-
Stein“, dem wir begegnen, und dass das 
fest für uns alle gemeinsam zum feiern 
da ist. dass Sie und wir alle immer wieder 
neu „licht“ für andere und lebendige 

„tempel-Steine“ miteinander werden, das 
wünscht ihnen
Ihre Pfarrerin Claudia Pfeiffer
Gesegnete und besinnliche Advents-und 
Weihnachtszeit!

 innerlicht
Andacht
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Gkr-SitzunG im September 2012
liebe gemeindeglieder,
in der Septembersitzung des gkr wurde 
zuerst rückblickend über die vergangenen 
gottesdienste gesprochen. viel lob und 
anerkennung erhielten der gottesdienst und 
das anschließende gemeindefest. vielen 
dank an dieser Stelle auch dem chor für die 
wunderschönen Stücke und den kindern 
aus dem „Schneckenhaus“ für ihr schönes 
abschlusslied.
Wir freuen uns, dass in letzter zeit so viele 
neue kinder durch taufe mitglieder unserer 
gemeinde geworden sind.
anschließend haben wir uns der konzep-
tion bezüglich unseres vorhabens „neues 
gemeindezentrum mitte“ gewidmet. vom 
koordinierungsausschuss lag uns ein sehr 
gründlich vorbereitetes Exemplar vor. Einige 
vorschläge oder anmerkungen wurden 
eingearbeitet, und demnächst liegt die 
Endfassung allen interessierten gemeinde-
gliedern vor.
unsere christenlehre wächst und wächst. 
dank des großen Engagements von frau 
Bock reißt der Strom an interessierten 
kindern nicht ab. um musikalisch mit den 
kindern arbeiten zu können,  wurde be-
schlossen, eine gitarre für die christenlehre 
zu kaufen.
unser hilfstransport nach rumänien ist mal 
wieder unterwegs. hierfür wurden finanziel-
le mittel freigestellt.
ab dem 1. September ist herr zoltan lanyi 
offiziell hausmeister unserer gemeinde. vie-
len wird der fleißige helfer schon bekannt 
sein. Wir freuen uns, einen so engagierten 

mitarbeiter gewonnen zu haben, und wün-
schen ihm viel freude bei der arbeit.
hier eine kurze information zum anbau an 
den kirchturm: die Baukosten bewegen 
sich im dafür veranschlagten rahmen, und 
wenn alle Bauarbeiten weiterhin wie bisher 
vonstatten gehen, können wir noch in die-
sem Jahr die toiletten einweihen.
Eine anmerkung zum abend der Begeg-
nung: Wir diskutieren, ob und in welcher 
Weise er weitergeführt werden kann. leider 
ist das interesse nicht in allen gemeindetei-
len gleich groß. das ist sehr schade, denn 
der abend bietet die möglichkeit des ge-
genseitigen kennenlernens aller gemeinde-
glieder von nord bis Süd sowie die direkte 
möglichkeit, seine vorstellungen, Wünsche, 
kritik und mitarbeit einzubringen. 
die arbeitsgruppe „gedenkstein“ wird durch 
den gkr ins leben gerufen, frau Barchewitz 
und herr Springer werden durch den gkr in 
diese entsandt.
Für den GKR 
Karin Busse

Gkr-SitzunG im oktober 2012
ferienbedingt hat die gkr-Sitzung  im ok-
tober erst am 3. mittwoch des monats statt-
gefunden. Wie immer haben wir uns nach 
einer kurzen andacht dem bunten Strauß 
der zu bearbeitenden themen  gewidmet. 
hier nun ein kurzer Überblick unserer vier-
stündigen Sitzung.
im rahmen der Bauarbeiten an unserer 
kirche haben wir erwogen, dass wir die 

deutlicht
Bericht aus dem GKR

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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Beleuchtung in der kirche optimieren und 
verbessern müssten. So soll auf der Empore 
die derzeitige Beleuchtung einer moder-
neren Beleuchtung weichen, die dem chor 
und dem kantor bessere Sichtbedingungen 
als bisher bei ihren auftritten schafft. im kir-
chenschiff soll es eine zusätzliche Beleuch-
tung geben, die es lichttechnisch ermöglicht, 
in diesem teil des raumes ein festliches 
ambiente zu schaffen. Einen Beschluss zur 
umsetzung unserer Pläne hat es aber noch 
nicht gegeben. 
Beschlossen wurde, dass der kindergarten 
einen neuen Spielturm erhalten soll. nach 
durchsicht der vorliegenden angebote wur-
de die kita-leiterin, frau Bock, gebeten, die 
firma frank Winkler mit dem neubau des 
Spielgerätes zu beauftragen.
Wir haben uns auch mit der frage der 
durchführung des konfirmationsunterrichtes 
beschäftigt. in Berlin werden die kinder 
heute in dem Jahr eingeschult, in dem 
sie das sechste lebensjahr vollenden. die 
Segenshandlung der konfirmation, d. h. der 
Eintritt des Jugendlichen in das kirchliche 
Erwachsenenleben, darf aber grundsätzlich 
erst mit Erreichen der religionsmündigkeit, 
d. h. nach vollendung des 14. lebensjahres, 
erteilt werden. durch diese rahmenbe-
dingungen wird uns aller voraussicht nach 
ein Jahrgang Jugendlicher „fehlen“, um die 
tradition der jährlich stattfindenden konfir-
mation fortführen zu können. Wie wir als 
gemeinde damit umgehen werden, haben 
wir noch nicht entschieden. Wir werden Sie 
auf dem laufenden halten.
Wie Sie sich sicher noch erinnern können, 

hatte der gkr bei der Senatsverwaltung von 
Berlin für die Passage der Straße „alt Bies-
dorf“ zwischen dem Pfarrhausgelände und 
der kirche die Errichtung eine Bedarfsampel 
beantragt. leider haben wir eine ablehnung 
erhalten. die Senatsverwaltung von Berlin 
hat uns auf die nutzung der vorhandenen 
möglichkeiten verwiesen. Schade!
dann wurde diskutiert, ob wir als gkr die 
veranstaltungsreihe „abend der Begegnung“ 
fortführen werden. Wir haben uns ent-
schlossen, dies ab dezember 2012 vorerst 
nicht mehr zu tun, da wir leider feststellen 
mussten, dass in der gemeinde momentan 
kein tatsächlicher Bedarf an solchen regel-
mäßigen themenabenden besteht.
für die lösung der frage der Sanierung des 
gedenksteines für die gefallenen des ersten 
Weltkrieges ist der gkr einen großen Schritt 
vorangekommen. die arbeitsgruppe, die 
sich mit der Erarbeitung der vorschläge der 
Sanierung beschäftigt, ist gegründet. mit-
glieder dieser arbeitsgruppe sind vertreter/-
innen aus dem gkr und vertreter/-innen 
der privaten initiative um familie lessing. 
die erste Sitzung hat stattgefunden, und 
die arbeitsgruppe hat den festen Willen, die 
frage möglichst zeitnah zu lösen.
die restliche zeit unserer Sitzung haben wir 
mit der vorbereitung des martinstages und 
der advent- und Weihnachtszeit verbracht. 
in diesem Sinne wünschen wir allen un-
seren leserinnen und lesern eine wunder-
schöne zeit, und kommen Sie gesund und 
wohlbehalten in das neue Jahr.
Für den GKR 
Sabine Kunze

 deutlicht
Bericht aus dem GKR
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nun ist es endlich soweit – uns wurde 
das deutsche kindergarten Gütesie-
gel verliehen.
dieses gütesiegel wurde vom insti-
tut PädQuis unter federführung von 
Professor Wolfgang tietze (institut 
für kleinkindpädagogik an der freien 
universität Berlin) entwickelt. in kitas, 
die das Siegel tragen, entspricht die 
pädagogische arbeit den international 
anerkannten, aktuellen Erkenntnis-
sen der kleinkindpädagogik und liegt 
in ihrer Qualität deutlich über dem 
bundesweiten durchschnitt. insgesamt 
werden bis zu 43 Qualitätsmerkmale 
geprüft. dabei werden die Bereiche zur 
förderung der kinder im physischen, 
sozialen, emotionalen und kognitiven 
Bereich von unzureichend bis ausge-
zeichnet bewertet. auch wir wurden 
genauestens „unter die lupe“ ge-
nommen und haben hierbei sehr gut 
abgeschnitten. das macht uns stolz! an 
unserem hauseingang können Sie jetzt 
auch das neue Siegel sehen.
Stolz sein können wir nun auch auf die 
wieder einmal komplett abgeschlos-
sene Eingewöhnung. in diesem Jahr 
ging diese wohl auch aufgrund der 
vielen geschwistereingewöhnungen 
recht ruhig vonstatten, so dass wir uns 
nun alle auf den ersten größeren höhe-
punkt des Jahres freuen können.
dazu laden wir ganz herzlich ein: Wir 
feiern das martinsfest wie immer am 
11.11. (in diesem Jahr ein Sonntag!) 
ab 17:00 uhr in der kirche. Lesen Sie 

hierzu auch den Artikel auf Seite 12.
also, wir sehen uns!
ich grüße Sie ganz herzlich im namen 
des Schneckenhaus-teams
Annette Bock

hallo,
mein name ist torsten kern, ich bin 
31 Jahre alt, verheiratet und habe zwei 
kinder. 
Bereits seit dem 01. September 2012 
arbeite ich in der gemeinde-kita 
„Schneckenhaus“.
ich bin seit zehn Jahren Erzieher. nach 
sechs Jahren in nicht christlichen Ein-
richtungen zog es mich jetzt wieder 
zurück „in die heimat“– in eine kita, in 
der die christlichen Werte und moral-
vorstellungen gelebt und vermittelt 
werden.
Beim Sommerfest konnte ich schon 
Einblick in ihre gemeinde nehmen und 
freue mich nun auf weitere gemein-
same aktivitäten.
Torsten Kern

Gemeindelicht
Neues aus dem Schneckenhaus

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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kita-ehemaliGen-rüSte
auf anregung der Eltern und unter Pla-
nung und umsetzung von annette Bock 
fand vom 14.–16.09.2012 die erste kita-
Ehemaligen-rüste statt. im feriendorf 
am müggelsee trafen sich 24 Erwachse-
ne und 19 kinder der jetzt zweiten und 
dritten klasse. mit dabei natürlich auch 
ein paar der früheren Erzieherinnen der 
kinder: katrin, Sigrid und annette. 
Es war schön zu sehen, wie schnell die 
kinder wieder zusammen fanden und 
sich in wechselnden gruppen miteinan-
der beschäftigten. auch die „großen“ 
nutzten die chance zum Erfahrungs-
austausch aktueller themen und dem 
Schwelgen in Erinnerungen an die 
gemeinsame schöne kitazeit im Schne-
ckenhaus.
Wie üblich hatten wir wieder gitarren 
und trommeln im gepäck, die pünktlich 
zum lagerfeuer ausgepackt wurden. in 
großer runde wurde gesungen, was die 
liederhefte hergaben. Selbst der zu spä-
ter Stunde einsetzende regen konnte die 
runde nicht auflösen – schließlich gab es 
eine überdachte terrasse! 

obwohl die nacht für viele Sangeslustige 
sehr kurz war, traf man sich morgens 
gutgelaunt zum frühstück. anschließend
wanderte die gesamte truppe am müg-
gelsee entlang. 

der rest des tages wurde für denk- und 
Bewegungsspiele aller art genutzt: kubb, 
Qwirkle, Sagaland, labyrinth, teamwork 
u.ä. natürlich durfte das obligatorische 
grillen nicht fehlen. So gab es ein um-
fangreiches und leckeres abendessen, 
bevor sich alle wieder am lagerfeuer 
trafen, um dort einen großteil der nacht 
zu verbringen. 
am Sonntag organisierten (diesmal!!!) 
die kinder das übliche fußallspiel der ge-
mischten mannschaften – Jungs, mädchen 
und Erwachsene. 
noch am selben Wochenende waren sich 
alle Beteiligten einig: Eine Wiederholung 
wird nicht ausgeschlossen. 
na, dann bis zum nächsten mal!
Ronald Knorr

Nachrichten aus unserer Gemeinde
 Gemeindelicht
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Nachrichten aus unserer Gemeinde

... und wieder mal zur radtour
26 motivierte radler steuerten Ende 
august – zunächst per auto – die Ju-
gendherberge in Schwerin an. diese, 
noch von ddr-charme geprägt, sollte 
für zwei nächte unser domizil sein. ob 
der nicht vorhandenen kleinen zimmer 
mussten vier bis fünf Personen in die mit 
doppelstock-Betten bestückten zimmer 
geschachtelt werden. Schnarcher ge-
meinsam? frauen separat? oder je zwei 
Ehepaare zusammen? Schließlich wurden 
alle untergebracht, und wir freuten uns 
auf einen lustigen aufenthalt.
nach dem abendessen, einem Waldspa-
ziergang oder einem gaststättenaufent-
halt, dem ein herausfordernder rückweg 
durch einen stockfinsteren Wald zur 
unterkunft folgte, und anschließendem 
gemütlichen Beisammensein ging’s zur 
nachtruhe – dachten wir! 
um drei uhr ertönte ein anhaltender 
heulender ton. Einbrecher an den autos? 
feueralarm? die wegen der Schnarcher 
noch nicht Eingeschlafenen eilten nach 
draußen. Schon nach wenigen minu-
ten trafen drei feuerwehren ein, also 
feueralarm! allerdings roch es weder 

nach rauch, noch war feuer zu sehen. 
die Bequemen blieben deshalb in ihren 
Betten, zumal 60- bis 70-Jährige nicht 
so rasch aus ihrem oberen Stockwerk 
klettern können. nach längerem Suchen 
entdeckten bzw. vermuteten die feuer-
wehrmänner die ursache: rauchen unter 
dem rauchmelder! So eine nacht hat 
man nicht alle tage.
gestärkt vom frühstück wurden am 
Samstag die angelieferten fahrräder 
verteilt, erprobt und akzeptiert. manch 
einer griff zum Elektrofahrrad – man 
kann ja nie wissen, wie beschwer-
lich der Weg wird! los ging’s um den 
Schweriner innensee, über zippendorf 
mit seinem schönen Badestrand und 
eindrucksvollen villen nach mues. dort 
besichtigten wir das freilandmuseum. Es 
entstand aus einem alten dorfkern mit 
dem niederdeutschen hallenhaus (um 
1700 – mensch, vieh und Ernte fanden 
raum unter einem dach), der Schmiede, 
dem hirtenkaten, sowie den garten- und 
hofanlagen. (Wie gut, dass wir im 21. 
Jahrhundert leben!) Eine lohnenswerte 
unterbrechung unserer radtour! Weiter 
ging’s über raben-Steinfeld, leezen, 
rampe (dorf zwischen dem Schweriner 
außen- und innensee) zum Paulsdamm. 
im Sommergarten der Seewarte – einst-
mals als rastplatz für Wassersportler 
erbaut, heute eine gaststätte – stärk-
ten wir uns und genossen die herrliche 
aussicht auf See und Yachthafen im 
Sonnenschein. Weiter ging die fahrt zum 
Schweriner Burg- und Schlossgarten.
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diesen durchstreiften wir per pedes, um 
anschließend die letzte Etappe in angriff 
zu nehmen: am rande der Stadt und am 
See entlang, durch den Stadtpark vorbei 
am zoo – der übrigens direkt neben der 
Jugendherberge liegt – nach zippendorf, 
um noch einen kaffee zu trinken. 36 km 
waren geschafft, jeder hatte das ziel er-
reicht, ohne vor Erschöpfung zusammen-
zubrechen. lachen Sie nicht, wir werden 
alle nicht jünger! Seit 14 Jahren fahren 
wir in dieser oder ähnlicher „Besetzung“ 
zur alljährlichen radtour, mitunter wur-
den es auch schon 70 km.
doch nicht genug der unternehmungen 
des tages: nach dem grillabend zog es 
einige unermüdliche noch in die Stadt, 
denn dort fand ein drachenbootfesti-
val am Pfaffenteich statt, das zu den 
traditionsreichsten drachenbootveran-
staltungen Europas zählt. die Sportlichen 
nahmen das fahrrad, die Bequemen das 
auto. nur gut, dass die Polizei Bereit-
schaft um den Pfaffenteich hatte, denn 
die autos fuhren versehentlich durch den 
Stadtpark (verkehrsverbot) und landeten 
vor den Pollern des Schlosses. 
mit einem feuerwerk endete der tag.

am Sonntag besuchten wir den gottes-
dienst im dom. im anschluss erfuhren 
wir bei einer führung viel interessantes 
über den imposanten dom – ein guter 
abschluss dieses Wochenendes. 
Ein dankeschön an helga für die gute 
vorbereitung. Wir freuen uns schon aufs 
nächste Jahr.
Bärbel Stein

herbSttaGunG der kreiSSynode
am 22.09.2012 tagte die kreissynode im 
ulmenhof. Sie stand ganz im zeichen der 
diakonischen Einrichtungen, deshalb war 
der ort gut gewählt. nach der andacht 
und den  organisatorischen abläufen, der 
verlesung von grußworten des Bischhofs  
dr. dröge und anderen stellten sich die 
anwesenden diakonischen Einrichtungen 
unseres kirchenkreises vor: 
- diakoniewerk Simeon
- krankenseelsorge im Ev. krankenhaus
  königin Elisabeth herzberge
- verbund e.v. Evangelische Jugend (mit
  diesem arbeiten wir auch als gemeinde           
  zusammen, zum Beispiel zur unterstüt
  zung der christenlehrearbeit)
- Einrichtung ulmenhof
informiert wurde auch über die tätigkeit 
des kreiskirchlichen diakonieausschusses, 
über Erfolge, aber auch über die vielfäl-
tigen Probleme, nicht nur finanzieller art, 
sondern auch in der zusammenarbeit 
mit bezirklichen instanzen. alle redner 
wünschen sich noch mehr unterstüt-

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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zung aus den gemeinden. dazu gab es 
anschließend noch diskussionen in vier 
gruppen.
Pfarrerin goyn berichtete über Erfahrungen 
und die Situation in der Seniorenarbeit.
Superintendent furian stellte die neue 
website des kirchenkreises vor. die alte 
Seite wird demnächst abgeschaltet. die 
neue Website kann unter www.kklios.de 
aufgerufen werden. Sie bedarf ständiger 
Pflege und Ergänzung. angeregt wurde ein 
Button „aktuelles“. die gemeinden sollen 
an der ständigen aktualisierung aktiv 
mitwirken.
nach einer mittagspause ging es um die 
Entlastung des kreiskirchlichen haushalts, 
die verwendung der Überschüsse des 
Jahres 2011 (rücklage für kirchentag 2017 
in Berlin, kreditvergaberücklage) und die 
festlegung der kreiskirchlichen kollekten.
Es folgten Berichte aus der landes-
synodaltagung vom april und deren 
weitere aufgabenstellungen sowie über 
die arbeit  des kirchenkreises.
die nächsten Gkr–wahlen finden am 
20.10.201� statt.  
der Superintendent beendete die tagung 
mit einem Segenswort.
Jürgen Gaymann

neue kinder-handGlockenGruppe
Wir wollen eine neue handglockengruppe 
für kinder bilden und suchen dafür kinder, 
die freude an musik und rhythmus haben. 
vorerst haben wir den termin ab novem-
ber donnerstags um 17:00 uhr in der 

kirche vorgesehen. das wird sich aber 
sicherlich noch ändern. Bei interesse wen-
den Sie sich bitte an kantor hillger unter 
telefon 0172.3 23 33 11.
Andreas Hillger

weihnachtSbäume GeSucht!!!
Wie jedes Jahr benötigen wir wieder 
Weihnachtsbäume. Ein Spender hat sich 
dankenswerter Weise bereits gefunden, 
zwei Bäume werden noch gebraucht.
Schön gewachsen und zwischen 3,80 und 
sechs meter hoch sollten sie sein, um hei-
lig abend bei uns zu erstrahlen. 
Baumspender melden sich bitte bei 
Herrn Rubin (Tel. 5 43 01 89 ) oder im 
Gemeindebüro.

Nachrichten aus unserer Gemeinde
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taufe in der Gnadenkirche
rückblickend betrachtet können wir 
nur sagen, schön war die taufe unserer 
Söhne linus alexander und malte arthur 
am 10. Juni 2012. Es war ein wun-
derbarer, sonniger tag. in der kirche 
herrschte eine angenehme stimmungs-
volle atmosphäre. das taufbecken war 
schlicht, aber sehr hübsch mit Blüten 
und Efeu geschmückt. die andacht hat 
Pfarrer geiger sehr kindgerecht gestal-
tet. So durfte linus die Äpfel für seinen 
kleinen Bruder und sich selbst an dem 
taufbaum in der kirche anbringen. in 
der Predigt erläuterte der Pfarrer die 
herkunft und Bedeutung der taufsprü-
che verständlich und erklärte, was 
wir unseren kindern damit auf ihren 
lebensweg mitgeben möchten.
man spürte deutlich, dass herr geiger 
viel freude an der arbeit mit kindern 
hat. Es ließ sich erahnen, wie schön die 
monatlichen kindergottesdienste ab-
laufen. ich denke, dass die kinder sich 
geborgen fühlen und dadurch ein gutes 
gespür für zusammenhalt bekommen.

das ist es auch, was uns dazu bewogen 
hat, unsere kinder in dieser gemeinde 
taufen zu lassen. herr geiger geht als 
Pfarrer auf die kinder ein. Er versteht es 
– genau wie die Erzieherinnen unserer 
kita – Werte zu vermitteln und gemein-
schaft zu schaffen.
für uns als Eltern ist es wichtig, dass un-
sere kinder in einer christlich geprägten 
gesellschaft auch christliche Werte und 
traditionen vermittelt bekommen und 
ausleben können. denn wo wird un-
seren kindern heute noch beigebracht, 
warum wir Weihnachten, ostern und 
Pfingsten feiern! Wie viele kinder wis-
sen heutzutage noch, warum der niko-
laus am 6. dezember heimlich kommt, 
aus welchem grund am 11. november 
laternenumzüge veranstaltet werden 
oder wer Sankt martin war? 

auch wir als Eltern haben viel dazu 
gelernt, seit linus die evangelische kita 
„Schneckenhaus“ besucht. die Werte 
und ansichten der evangelischen kirche, 
die traditionen, die gepflegt werden, 
und die feste, die jedes Jahr wieder-
kehren, geben Sicherheit und halt. das 
ist für uns wichtig, denn unser alltag 
wird immer schnelllebiger und lauter. 
Wir müssen oder wollen vielem ge-
recht werden und verlieren uns dabei 
manchmal selbst. deswegen wollen wir 
unseren kindern einen anker geben, 
den sie auswerfen können, um halt zu 
finden, wenn es nötig ist.
Susanne Radtke

 Gemeindelicht
Nachrichten aus unserer Gemeinde



neueS auS der chriStenlehre
nachdem sich zu Beginn des Schuljahres 
wieder zwei feste christenlehregruppen 
mit 15 bis 25 kindern zusammengefun-
den haben, ist es nun wieder zeit, die 
ersten höhepunkte zu planen und ein-
zuüben. So gestaltet die gruppe der 3.–6. 
klasse das diesjährige martinsspiel am 
11. november um 17:00 uhr in der 
Gnadenkirche. im anschluss an das 
martinsspiel führt uns „martin“ auf dem 
Pferd wieder mit den laternen durch den 
Biesdorfer Schlosspark. danach laden die 

kita-mitarbeiterinnen und -mitarbeiter 
wieder ganz  herzlich in den Pfarrhof 
ein zum teilen der martinshörnchen bei 
tee, glühwein, Würstchen und guten 
gesprächen am lagerfeuer. und vielleicht 
klappt es ja auch mit den martinsbläsern 
wieder.
vom 23.–25. november fahren beide 
christenlehregruppen gemeinsam nach 
Waldsieversdorf, um dort das diesjährige 
krippenspiel vorzubereiten. 
Wir haben also viel vor, Sie werden von 
uns hören! ich grüße Sie ganz herzlich,
Annette Bock

Seite für die Jüngeren in der Gemeinde

pfarrhauS · alt Biesdorf 59 wochentag uhrzeit

christenlehre 1. – 3. klasse montags
rüste vom 23.–25.11.2012

16:30  – 17:30 uhr
 

christenlehre 3. – 6. klasse mittwochs
rüste vom 23.–25.11.2012

17:30  – 18:30 uhr

Junge gemeinde/Jugendstall dienstags 19:00 uhr

Gmz Süd · köpenicker Str.165 wochentag uhrzeit

konfirmandenunterricht 7. + 8. klasse Sa 17.11. u. rüste 14.–16.12.  10:00 – 16:00 uhr

kind+juGendlicht
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konfirmanden auf reiSen | 
1�.–16.12.2012
Wie in jedem Jahr fahren die konfis 
wieder nach mötzow, um sich der Weih-
nachtsgeschichte zu widmen. ganz und 
gar spielerisch wird es zugehen, wenn 
wieder überlegt wird: was war Weihnach-
ten im Jahre 0 und was ist es 2012? am 
heilig abend können Sie dann die Ergeb-
nisse selbst in augenschein nehmen: um 
15:30 uhr in der gnadenkirche und um 
16:00 uhr im gmz Süd. lassen Sie sich 
überraschen...
von den Konfis & Team

wanzka 2012
vom 12. bis 14. oktober ist ein teil der 
Jungen gemeinde nach Wanzka gefahren, 
wo wir uns zusammen gesetzt
und über den inhalt und ablauf des 
diesjährigen Weihnachtsstückes diskutiert 
haben. als Ergebnis erwarten wir dies-
mal hohen Besuch und treffen auf viele 
unterschiedliche menschen – man könnte 
das gefühl bekommen, sich auf einem 
Bahnhof zu befinden. ob es etwas gibt, 
was all diese Personen vereint, lässt sich 
am 2�.12.2012 um 2�:00 uhr in der 
biesdorfer Gnadenkirche herausfinden.
und wer denkt, dass das so nicht ge-
macht werden kann: „Es ist ein -zensiert- 
theaterstück, wir dürfen das!“
in diesem Sinne freuen wir uns auf 
ihren besuch.
Für die JG Andreas Hackl

 kind+juGendlicht
Seite für die Jüngeren in der Gemeinde
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daS laub ruft … | 0�.11.2012
… uns zusammen, um in großen hau-
fen aufgeschichtet zu werden, damit 
aus ihm wieder gute Erde wird. Wir 
hoffen, dass anfang november die 
Blätter schon so weit von den Bäumen 
geweht wurden, dass wir die außenan-
lagen winterfest machen können. 
da wir aber auf das Wetter keinen 
Einfluss haben, ist es auch möglich, 
dass wir diesen termin um ein oder 
zwei Wochen nach hinten verschieben 
müssen. in den gottesdiensten wer-
den wir darauf hinweisen und wären 
froh, wenn sich in nord, Süd und mitte 
menschen ansprechen ließen. Ein vor-
mittag reicht erfahrungsgemäß aus, um 
die grundstücke wieder ansehnlich zu 
machen.
in abwandlung eines Sommerliedes: 
Pack die gummihandschuh ein und das 
kleine Schäufelein, und dann nichts wie 
raus ins grüne …
Wolfram Geiger, Pfarrer

berliner dom | 1�.11. | 1�:�0 uhr 
am donnerstag, dem 15.11.2012 findet 
von 18:30 – 21:00 uhr wieder die dom-
nacht der Schülerinnen und Schüler 
im berliner dom statt. als arbeitsstel-
le für religionsunterricht in lichtenberg 
bereiten wir nun mittlerweile die 11. 
domnacht vor. in diesem Jahr müssen 
wir aber am donnerstag die domnacht 
durchführen. aus diesem grund wird 

auch die gewohnte anfangszeit um 
eine Stunde vorverlegt (18:30 uhr). 
hören Sie musik und texte zum the-
ma der friedensdekade „mutig für 
menschenwürde“. 
die ansprache hält oberkirchenrat Stef-
fen-r. Schultz.

buSS- und bettaG | 21.11.2012 | 
1�:00 uhr
herzlich laden wir Sie zum ökume-
nischen Gottesdienst am Buß – und 
Bettag, mittwoch 21.11.2012 in die 
Gnadenkirche ein. um 18:00 uhr fei-
ern wir diesen zum abschluss der dies-
jährigen friedensdekade. im anschluss 
treffen sich die gremien der gemein-
den zu einer gemeinsamen Beratung, 
in der es auch um die weitere ökume-
nische arbeit gehen wird.
Jürgen Gaymann

lektor werden – iSt nicht Schwer! | 
22.11.2012 | 1�:00 uhr
nein, Sie müssen dazu nur lesen kön-
nen! dennoch gilt auch: 
lektor sein – dagegen sehr! denn 
sonst hätten wir vermutlich sehr viel 
mehr ehrenamtliche gemeindeglieder, 
die gern am Sonntag oder anderen 
kirchlichen feiertagen in den gottes-
diensten an allen drei orten unserer 
großen gemeinde mitwirken: die 
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gemeinde begrüßen, alttestament-
liche texte oder die Brieflesung und 
das Evangelium aus der Bibel vortra-
gen und die abkündigungen bekannt 
geben. 
um ihnen und denen, die jetzt schon 
mutig begonnen haben, bei den got-
tesdiensten mitzuwirken, die Scheu zu 
nehmen und hilfe zu geben, laden wir 
alle am lektorenamt interessierte zu 
einem kleinen abendkurs ein am
donnerstag, dem 22. november 2012
um 1�:00 uhr ins pfarrhaus alt bies-
dorf ��.
Es freuen sich auf Sie
Ihre Pfarrer W. Geiger und C. Pfeiffer

endlich-wochenende-GotteSdienSt 
2�.11. | 1�:00 uhr | Gnadenkirche
liebe gemeindeglieder,
wer von ihnen bei den ersten zwei 
„Endlich-Wochenende-gottesdiensten“ 
dabei war, wird den dritten nicht ver-
passen wollen. 
nach einer reise durch religiöse Pop-
musik und einer zeit-reise zu sich 
selbst genießen Sie den letzten „end-
lich-wochenende-Gottesdienst“ am 
2�. november, unter anderem mit 
gesprächen über einen kontroversen 
kurzfilm. 
lassen Sie sich wie immer überraschen!
Für den MidlifeKreis Katrin Stein

friedhofSandacht | 2�.11.2012
am Ewigkeitssonntag lädt unsere ge-
meinde zu einer andacht auf dem Bies-
dorfer friedhof ein. 
Sie findet um 1�:00 uhr in der trau-
erhalle statt und wird von Pfarrerin 
Pfeiffer gehalten.

GemeindeverSammlunG zur auS-
Sprache über die konzeption | 
2�.11.2012 | 1�:00 uhr | Gnadenkir-
che
die konzeption lesen, die mit diesem 
gemeindebrief verteilt wird, ist das 
Eine. das andere ist das reden darüber 
und das gegenseitige hören aufeinan-
der. deshalb möchten wir eine 
Gemeindeversammlung am 
2�.11.2012 um 1�:00 uhr in der Gna-
denkirche einberufen.
Seien Sie alle herzlich eingeladen und 
nutzen Sie die gelegenheit, mit der 
gemeinde und der gemeindeleitung ins 
gespräch zu kommen!
Ihr GKR

advent in der kirche für GroSS 
und klein | 02.12.2012  | 11:00 uhr
auch in diesem Jahr laden wir wieder 
ein zum 1. advent in unserer kirche.
um 11:00 uhr beginnen wir mit einem 
gottesdienst und lassen uns dann 
überraschen von dem, was sich die 
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vorbereitungsgruppe ausgedacht hat. für 
mittagessen und kaffee wird gesorgt sein, 
um kuchen- und Plätzchenspenden wird 
gebeten. damit Sie auch zu hause noch 
den ersten advent weiter feiern können, 
ist geplant gegen 14:30 uhr zu schließen. 
Ihr Vorbereitungsteam

jG-weihnachtSStück | 2�.12.2012 | 
2�:00 uhr | Gnadenkirche
Wie jedes Jahr am heiligen abend lädt 
uns die Junge gemeinde zu ihrEr Weih-
nachtsinterpretation kurz vor mitternacht 
in die gnadenkirche ein. 
Lesen Sie hierzu den Artikel „Wanzka 
2012 auf Seite 13.
Die Redaktion

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

GemeinSam unterweGS
JordaniEn - BiBliSchES und 
naBatÄiSchES kulturland
8 Tage Bildungs- und Begegnungsreise 
–  ökumenisch offen
abflug: Berlin-tegel Jor - 10108Sev
reisezeit: 08.03. - 15.03.2013 
Preis: p. P. im dz Eur 1.295
Begleitung: Pfarrerin i. r. Seimert, 
alt-mahlsdorf 10, 12623 Berlin
tel.: 030 56555076
anmeldung bis 30.11.2012
veranstalter: reise mission, 
tel.: 0341 308541-17

anzEigE
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Streulicht
Ökumenisches Forum

die arbeitsgemeinschaft(en) christlicher 
kirchen (ack) gibt es auf Bundes- und auf 
länderebene. in Brandenburg und Berlin 
nennt sich die ack „ökumenischer rat 
Berlin-Brandenburg“ . hier arbeiten 30 sehr 
unterschiedliche kirchen zusammen – vom 
Erzbistum Berlin der römisch-katholischen 
kirche bis zur freikirche der Siebenten-tags-
adventisten im gaststatus.
die ack marzahn-hellersdorf feierte im 
Januar 2012 ihren 4. geburtstag (annahme 
einer Satzung 2008) mit einem gottes-
dienst in der katholischen kirche Biesdorf 
„maria königin des friedens“. 
in der Satzung heißt es u. a.:
„die ack marzahn-hellersdorf will … 
- den christlichen gemeinden dabei helfen, 
ihr vom Evangelium aufgetragenes zeugnis 
in der öffentlichkeit gemeinsam abzulegen 
und in gleicher Weise ihren dienst in der 
Welt zu tun.
- dazu ermutigen, notwendige neuansät-
ze in Seelsorge und liturgie, mission und 
diakonie von vornherein gemeinsam zu 
planen und miteinander zu tragen.
-die ökumenischen initiativen der einzelnen 
gemeinden bekannt machen und unter-
stützen. Sie nutzt die Erkenntnisse und Er-
fahrungen anderer ökumenischer gremien 
für ihre arbeit.
- alles befördern, was dazu dient, in der 
eigenen gemeinde auch die anliegen der 
anderen kirchen, gemeinden und gemein-
schaften mit zu bedenken …“
Einen ack – arbeitskreis christliche kirchen 
– gab es seit anfang der 1980er Jahre im 
Bezirk marzahn; in ihm arbeiteten neben 

den offiziellen katholischen, evangelischen 
und freikirchen mehrere kleine christliche 
gruppen zusammen. das ökumenische 
forum marzahn organisierte und begleitete 
über 20 Jahre die ack. 
unsere versöhnungsgemeinde Biesdorf ist 
seit Beginn dabei. delegierter für die ack 
ist herr martin fugmann; ökumenebeauf-
tragte ist frau Barbara roskos. 
die kontaktgruppe unserer drei gemeinden 
„maria königin des friedens“, Evangelisch-
methodistische gemeinde und versöh-
nungsgemeinde bereitet z. B. die ökume-
nischen gottesdienste am Pfingstmontag 
und am Bußtag sowie die ökumenische 
Bibelwoche im Januar vor.

friedenSdekade | 11.–21.11.2012
  „mutig für menschenwür-
  de“ ist das motto der 
  friedensdekade. 
  das ökumenische forum 
  zeigt am donnerstag, 
  dem 15.11. um 19:00 
  uhr in der dorfkirche 
  marzahn den film „Wir 
weigern uns feinde zu sein“ über ein 
treffen deutscher, israelischer und palästi-
nensischer Jugendlicher. anschließend gibt 
es ein gespräch. 
am montag, dem 19.11. um 19:00 uhr lädt 
die katholische gemeinde Biesdorf in die 
herz-Jesu-kirche, fortunaallee 27 ein. der 
ökumenische gottesdienst am Bußtag 
(21.11.) findet um 18:00 uhr in der gnaden-
kirche statt.
Ernst-Gottfried Buntrock
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herbSttranSport unSerer rumänien-
hilfe - leider mit böSer überraSchunG
der herbsttransport unserer rumänien-
hilfe fand vom 28. September bis 
3. oktober statt. Wie immer wurden am 
abend vor der abfahrt die gespendeten 
hilfsgüter verladen. in der hauptsache 
waren es wieder textilien (ca. 1000 kg), 
verpackt und sortiert von den frauen der 
rumänienhilfe. Eine immense arbeit, die 
fast im verborgenen geleistet wird. 
nach einem letzten prüfenden Blick auf 
die technik konnten zoltan lanyi und 
Jörg kiel am freitagmorgen mit dem 
gemeindebus und dem Wuhlgartenan-
hänger starten. die erste Etappe unserer 
tour führte uns an den östlichen Stadt-
rand von Budapest. nachdem wir den 
gemeindebus sicher auf einem grund-
stück weggeschlossen hatten, konnten 
auch wir uns erholen. nach dem früh-
stück am nächsten morgen fuhren wir 
bei gutem Wetter zügig (die Staufalle 
Budapest lag schon hinter uns) richtung 
aiud. der grenzübertritt hat, Europa sei 
dank, seinen Schrecken verloren. in aiud 
angekommen, wurden wir herzlich von 
gemeindepfarrer tibor Popa, seiner frau 
tünde, seinem kleinen Sohn tamas, von 
maria und Bela begrüßt. die eingesparte 
fahrzeit konnten wir dazu nutzen, schon 
am Samstagabend die hilfsgüter für aiud 
zu entladen. alles war so, wie man es 
sich wünscht, doch am nächsten tag 
fuhr uns der Schrecken in die Glieder. 
die deckengewölbe der kirche sind 
von rissen durchzogen, und es sind 

auch schon ziegelsteine herausgefal-
len. in deutschland wäre die kirche 
sicherlich schon gesperrt worden. 
dazu später mehr. 
am montag lieferten wir erst die hilfsgü-
ter für ocna mures ab und unterbrachen 
Juri (Eva forikas mann) bei der Weinlese 
im vorgarten. voller Stolz ließ er uns von 
seinem most (natürlich unvergoren) kos-
ten und zeigte uns seine kleine “vered-
lungsanlage“ für fallobst. guter Palinka 
ist bei einer schmalen rente auch eine 
art von Ersatzwährung. nachdem wir 
auch noch das neue Wagenpferd des 
nachbarn mit ein paar Äpfeln bestochen 
hatten, mussten wir uns leider verab-
schieden, denn wir wollten ja noch in 
die gemeinde cincrai zu Pastor Sandor 
ladanyi. 
dort hatten wir das größte hindernis der 
fahrt zu überwinden. Eine ritterschar, 
bestehend aus Sandors Enkeln und nach-
barskindern, verteidigte den Pfarrhof 
wagemutig. Sie waren zwar stark in der 
Überzahl, aber keiner auch nur halb so 
groß wie wir. nach zähem ringen kam 
Sandors frau ilona aus dem haus, und 
sofort wurde uns zutritt gewährt. Sandor 
fanden wir wie schon oft in arbeitsklei-
dung, diesmal im haus seiner verstor-
benen Schwiegereltern. nachdem er in 
den letzten Jahren das Pfarrhaus moder-
nisierte, hat er jetzt die aufgabe, dieses 
haus bewohnbar zu machen, denn er 
wird im märz in den ruhestand gehen 
und das Pfarrhaus seinem amtsnachfol-
ger übergeben. nach einem gemüt-
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lichen abendessen und interessanten 
gesprächen verabschiedeten wir uns in 
der hoffnung auf ein Wiedersehen im 
frühjahr.
am dienstagmorgen verabschiedete 
tibor Popa uns im namen der gemein-
de aiud und mit dank und grüßen an 
unsere Biesdorfer gemeinde. auf dem 
rückweg waren wir zu gast bei der 
Witwe des Pastors Jakab in Bana. Ponni 
empfing uns wieder mit ihrer großen 
gastfreundschaft und einem leckeren 
Essen.
am letzten fahrttag lagen ca. 800 km 
autobahn vor uns, zweimal auch ein 
Stau und eine autobahnvollsperrung in 
tschechien, aber wir kamen wohlbehal-
ten in Berlin wieder an und konnten so 
die herbsttour erfolgreich abschließen.

hier aber die versprochenen informa-
tionen zur kirche in aiud: die kirche 
hatte ursprünglich gotische gewölbekap-
pen. nach einem dachstuhlbrand infolge 
kriegerischer auseinandersetzungen mit 
den österreichern stürzten diese ein. das 
gebäude erhielt neue, runde gewölbe-
kappen, die einen höheren druck auf die 
Seitenwände ausüben.deshalb mussten 
in den dachstuhl Spannbänder aus Stahl 
eingebaut werden. diese Spannbänder 
haben über hundert Jahre ein ausein-
anderdriften der kirchenaußenwände 
verhindert. in den letzten Jahrzehnten 
ist das dach aus vielen gründen nach 
aufgetretenen Schäden nur notdürftig 
repariert worden (geldmangel, Behör-

denauflagen usw.). 
Seit seinem amtsantritt hat tibor Popa 
ein umfassendes und fachlich fundiertes 
Sanierungsprojekt erarbeitet. bzw. 
erarbeiten lassen (auch in rumänien 
hat der denkmalsschutz vor allem teure 
Wünsche). inzwischen haben früher 
nicht entdeckte Schäden am dach 
den dachstuhl massiv geschädigt, die 
gemeinde in aiud war gezwungen, das 
dach komplett zu sanieren. im vorigen 
Jahr begann diese Sanierung und ist 
jetzt fast abgeschlossen. aber leider nur 
fast, denn den Baufortschritt behindert 
massiv der mangel an geld. 
dramatisch ist, dass die neuen Spann-
bänder die entstandenen veränderungen 
offenbar nicht haben rückbilden können. 
unter der dadurch entstandenen Span-
nung sind jetzt die gewölbe gerissen. 
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Ein beauftragter gutachter empfiehlt den 
Einbau von zusätzlichen Spannbändern 
unterhalb der gewölbe im kirchenschiff. 
und es ist Eile geboten. denn es ist nicht 
sicher, ob die Bewegungen schon abge-
schlossen sind.
die gemeinde in aiud ist schon mit der 
dachstuhlsanierung überfordert und hat 
keine mittel mehr zur verfügung. Sie 
braucht dringend unsere hilfe.
die herausgefallen ziegelsteine sind auf 
abenteuerliche Weise wieder eingesetzt 
worden, aber eine Stabilisierung der ge-
wölbe ist unbedingt notwendig. 
ein ausführlicher artikel wird dem-
nächst im internet auf der homepage 
der Gemeinde/rumänienhilfe veröf-
fentlicht. wenn Sie helfen möchten, 
spenden Sie bitte unter dem kennwort 
„rumänienhilfe kirche aiud“.
Wichtig wäre auch eine Beratung von 
Baufachleuten: gibt es alternative techno-
logien die schneller und preiswerter sind 
als die vorgeschlagene lösung? Wenn Sie 
also kompetente und hilfswillige Statiker 
oder ingenieure kennen, wir wären für 
kontaktvermittlung dankbar.
danke an alle, die mit ihrer arbeit und/
oder ihrer Spende diesen transport und 
die geleistete hilfe erst ermöglichten.
in der hoffnung, auch in zukunft mit der 
gemeinde von aiud gemeinsam gottes-
dienste in ihrer kirche feiern zu können, 
für die rumänienhilfe
Jörg Kiel.

hilfe vor der tür
liebe freunde des vereins „hilfe vor der 
tür“, liebe gemeindemitglieder, 
der Sommer ist nun vorbei, der herbst zeigt 
uns seine goldene Sonne und bunte Blätter, 
und wir können uns auch schon mal in die 
geheizte Stube zurückziehen, um inne zu 
halten. Wo ist nur die zeit geblieben, was 
ist denn in den letzten Wochen so alles 
passiert?
- ferien: da konnten wir vier kindern und 
zwei Erwachsenen eine unterstützung 
zukommen lassen, damit sie mit anderen 
an einer radtour der gemeinde, chorfahrt, 
kindergartenrüste und mütterkreisrüste in 
Woltersdorf teilnehmen konnten 
- aktivitäten: das Sommerfest im gemein-
dezentrum mitte, das fest der kirchen auf 
dem alexanderplatz und eine versuchte Be-
standsaufnahme des gesammelten trödels 
im gemeindekeller 
- Jahresversammlung: zu unserer Jahresver-
sammlung am 25. September luden wir alle 
mitglieder und freunde des vereins, leider 
war die teilnahme sehr gering (hoffentlich 
lag es nicht am mangelnden interesse)
im rechenschaftsbericht konnten wir 
erfahren, dass im Jahr 2012 unterstüt-
zungen 14 mal vergeben wurden, die einen 
gesamtwert von 2090 Euro hatten. zur zeit 
gibt es 22 mitglieder, mehr oder weniger 
aktiv. diese mitglieder gehören den drei 
evangelischen gemeindeteilen, der katho-
lischen gemeinde und der methodistischen 
gemeinde an. 
durch Spendeneinnahmen, Beiträge und 
die Erträge von trödelbasaren konnten wir 
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in diesem Jahr bereits 1659 Euro Einnahmen 
verbuchen. das geld wird auch dringend 
benötigt, um weiterhin hilfebedürftigen 
oder plötzlich in not geratenen menschen 
zu helfen. unsere große aufmerksamkeit 
soll auch weiterhin auf die kinder gerichtet 
sein! 
nun noch etwas in eigener Sache
das trödeln werden wir auslaufen lassen. 
ab sofort nehmen wir keine gegenstände 
mehr an. Es ist einfach zu aufwendig, mit 
den wenigen personellen ressourcen alles 
zu bewältigen. Wir machen nur noch einen 
sogenannten „räumungsabkauf“ auf dem 
Biesdorfer Blütenfest. Bitte haben Sie dafür 
verständnis und seien Sie sicher: alle ge-
spendeten gegenstände werden ihre nutzer 
finden! aber wir machen weiter! vieles soll 
so bleiben, wie es ist: Wir präsentieren uns 
weiter als kirche in Biesdorf, sind transpa-
rent, aber sind umso mehr auf ihre Spenden 
und Beiträge angewiesen. 
liebe gemeindemitglieder, bitte scheuen 
auch Sie sich nicht, uns auf direktem Weg 
oder über die Pastoren einen hinweis 

zu geben, wo die not groß ist oder wo
auch einfach mal eine unterstützung gut 
tun würde. für den kommenden Winter 
sehe ich großen handlungsbedarf für die 
Wärmestuben und obdachlosenquartiere 
in unserem kirchenkreis lichtenberg/ober-
spree. die dankbarkeit der Betroffenen und 
ehrenamtlichen mitarbeiter für die überge-
benen Spenden war für uns überwältigend. 
damit wir diese wunderbare arbeit wei-
ter leisten können, bitte ich auch wei-
terhin um ihre unterstützung! Sie können 
gerne ihre persönliche Spende (auch ganz 
kleine) auf folgendes konto überweisen: 
Evangelische Darlehnsgenossenschaft eG 
Kiel   
BLZ: 21060237
Konto-Nr: 0000750859
Verwendungszweck: Verein „Hilfe vor der 
Tür“
ich wünsche uns und ihnen kraft und gottes 
Segen. 
Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Sabine Barchewitz 
vereinsvorsitzende, tel. 030.65 26 38 56 
oder über das kirchenbüro

Hilfe vor der Tür e.V.

anzEigE
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Musik in unserer Gemeinde

muSik in der Gnadenkirche

Orgelandacht

jeden mittwoch  |  18:00 – 18:30 uhr

nachdem die abendglocken vom kirch-
turm verklungen sind, ist in unserer 
kirche gelegenheit zur Einkehr und 
Besinnung. Wir laden ein zu texten 
und orgelmusik gemäß der jeweiligen 
kirchenjahreszeit.
Der Eintritt ist frei, wir freuen uns über Spenden.

Advents- und Weihnachtsmusik  im 
Kerzenschein 

Sonntag  |  16.12.2012  |  17:00 uhr

hören Sie den chor- und handglocken-
chor Biesdorf.
leitung: andreas hillger
Der Eintritt ist frei, wir freuen uns über Spenden.

Vorweihnachtliches Konzert des Mar-
zahner Kammerchores 

Samstag  |  22.12.2012  |  17:00 uhr

leitung: uta Schlegel
Der Eintritt ist frei, wir freuen uns über Spenden.

muSik im Gemeindezentrum nord

Konzert für Flöte und Orgel

Sonntag  |  04.11.2012  |  16:00 uhr

mit christoph ostendorf (orgel) und 
Simon Burutzki (flöte)
Der Eintritt ist frei, wir freuen uns über Spenden.

Advents- und Weihnachtsmusik mit 
dem Kinderchor SADAKO

Sonntag  |  09.12.2012  |  16:00 uhr

orgel: andreas hillger, leitung: michael letz
Der Eintritt ist frei, wir freuen uns über Spenden.

muSik im Gemeindezentrum Süd

Gospelkonzert

Sonntag  |  18.11.2012  |  18:00 uhr
 
akWaBa-chor
Weltmusik aus afrika
zehn afrikanische Studenten bieten 
musik aus Schwarzafrika und gospel 
aus den uSa.
Eintritt 8,50/ermäßigt 4,-/Schüler bis zu 16 J. frei

Weihnachtskonzert

Sonnabend  |  15.12.2012  |  18:00 uhr
 

„Saxophonquadrat“
deutsche und europäische Weihnachts-
lieder ganz neu gehört
Eintritt 8,50/ermäßigt 4,-/Schüler bis zu 16 J. frei

vorankündiGunG Gmz nord
Orgelmusik und Gesang

Sonntag  |  06.01.2013  |  16:00 uhr

von Westminster nach notre dame 
– orgelmusik und gesang mit kantor 
Joachim thoms
Der Eintritt ist frei, wir freuen uns über Spenden.

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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Freude und Leid in unserer Gemeinde

taufen

Daten aus Gründen des Datenschutzes 
nicht in der Internetausgabe

beerdiGunGen

Daten aus Gründen des Datenschutzes 
nicht in der Internetausgabe

Es sollen wohl Berge weichen 
und hügel hinfallen, 
aber meine gnade 
soll nicht von dir weichen, 
und der Bund meines friedens 
soll nicht hinfallen, 
spricht der herr, dein Erbarmer.
(Jesaja 54,10)

�0. GeburtStaG
allen lieben helfern, die meinem 
90. geburtstag im gemeindezentrum 
nord zu einem überwältigenden Erfolg 
verholfen haben, möchte ich herzlich 
danken. dies tue ich über den gemein-
debrief, da ich leider nicht alle helfer 
persönlich erreichen kann. noch viele 
tage später habe ich mich über diese 
wunderbare feier gefreut.
Erika Raczkowski

weitere GotteSdienSte in bieSdorf

Wilhelm griesinger Krankenhaus
jeden Sonntag  |  10:00 uhr   

seniorenheim Ketschendorfer Weg 33 
mittwoch  |  28.11. u. 05.12.  |  15:00 uhr

seniorenheim Köpenicker straße 302 
montag  |  19.11. u. 17.12.  |  16:00 uhr

seniorenheim buckower ring 62
mittwoch  |  28.11. u. 05.12.  |  16:00 uhr

seniorenheim grabensprung
dienstag  |  27.11. u. 04.12.  |  16:00 uhr

lebensraum biesdorf debenzer str. 44a
mittwoch  |  07.11. u. 05.12.  |  17:15 uhr
 
seniorenheim Märkische Allee 68
donnerstag  |  22.11. u. 06.12.  |  15:15 uhr

Alle Gemeindeglieder und Gäste sind herz-
lich zu den Gottesdiensten eingeladen.

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++
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laiendeleGierten-team wieder 
komplett
nachdem holger mittelstädt sein amt 
als eines der beiden laienmitglieder 
der Jährlichen konferenz abgegeben 
hat, wurde isabel Straka durch die 
Bezirkskonferenz am 24.10. als nachfol-
gerin gewählt. gemeinsam mit ruthild 
fischer vertritt sie unseren gemeinde-
bezirk in der Jährlichen konferenz.  

GeSamtkonvent | 10.11.2012
am 10.11. findet in Wittenau der ge-
samtkonvent der Berliner Emk-gemein-
den statt. in diesem gremium werden 
alle anliegen besprochen und geplant, 
die für die Emk in Berlin und umge-
bung relevant sind.  

zentralkonferenz  | 1�.–17.11.2012
vom 13.-17. november findet in rutes-
heim die 6. tagung der zentralkonfe-
renz der Emk in deutschland statt. die 
zentralkonferenz ist mit fragen der kir-
chenordnung und der überregionalen 
arbeit der Emk in deutschland beschäf-
tigt, sie setzt sich zusammen aus dele-
gierten der 3 Jährlichen konferenzen in 
deutschland. Einer der höhepunkte der 
tagung wird die Botschaft der Bischöfin 
sein, die unter dem thema steht: trach-
tet zuerst nach dem reich gottes. aber 
auch der Eröffnungsgottesdienst, in 
dem mit vertretern der Evangelischen 
landeskirche in Württemberg das 
25. Jubiläum der kanzel- und abend-
mahlsgemeinschaft gefeiert wird und 

der festabend anlässlich des 125jäh-
rigen Bestehens des frauenwerkes 
werden der konferenz ein besonderes 
gepräge geben.

friedenSdekade „mutiG für men-
Schenwürde“ | 11.–21.11.2012
auch in diesem Jahr beteiligen wir uns 
an der friedensdekade der kirchen, die 
vom 11. bis 21. november unter dem 
thema „mutig für menschenwürde“ 
stattfindet. traditionell findet am Buß- 
und Bettag (21.11.) um 18:00 uhr der 
ökumenische abschlussgottesdienst 
statt. 

adventSzeit
Ein termin für die adventfeier unserer 
gemeinde wird rechtzeitig bekannt 
gegeben.
Besonders hingewiesen sei auch auf 
den Büchertisch, den ruthild fischer 
betreut. ganz sicher lässt sich dort das 
ein oder andere Weihnachtsgeschenk 
finden, und natürlich sind auch kalen-
der und andachtsbücher für das neue 
Jahr im angebot.

brot für die welt
in der christvesper am heiligabend 
sammeln wir auch in diesem Jahr „Brot 
für die Welt“. Entsprechende Sammel- 
umschläge finden Sie auf dem gesang-
buchtisch in der kirche. gerne können 
Sie ihre gabe auch auf das gemeinde-
konto überweisen. 

Aus der Evangelisch-methodistischen Kirche
fackellicht
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Gmz = gemeindezentrum

Zusammenkünfte in Biesdorf Nord, Mitte und Süd                  

Gmz nord · maratstraße 100 wochentag uhrzeit

Elterntreff di 06.11. u. 04.12. 16:30 uhr

kinderkrabbelgruppe jeden mittwoch 09:30 – 11:00 uhr

Senioren mi 21.11. u. 19.12. 14:30 uhr

ökum. Bibelgespräch jeden mittwoch 19:00 – 20:00 uhr

gesprächskreis do 01.11. u. 06.12. 16:00 uhr/im dez. adventsfeier

mittwochscafé mi 07.11. u. 05.12. 14:30 uhr 

Po go (Pop+gospel-chor) jeden freitag 18:00 uhr

Seniorengymnastik 60 plus jeden montag bis 10.12. 10:00 uhr

gesprächskreis für angehörige 
Pflegebedürftiger

do/di 01./20.11. u. 06.12. 09:30 uhr

Eg-Singers fällt bis auf weiteres aus 18:15 uhr

pfarrhauS · alt Biesdorf 59 wochentag uhrzeit

frauenhilfe mi 14.11. u. 12.12. 14:30 uhr

abend der Begegnung do 29.11. 19:00 – 21:00 uhr

Blindenkreis mi 28.11. u. 19.12. 14:30 uhr

cmB (christliche mitte Biesdorf) bitte bei herrn Buza erfragen 18:00 uhr

Gnadenkirche · alt Biesdorf 59 wochentag uhrzeit

kirchenchor jeden dienstag 19:30 uhr

handglockenchor jeden mittwoch 18:45 uhr 

Gmz Süd · köpenicker Str.165 wochentag uhrzeit

mütterkreis do 01.11./15.11. u. 06./20.12. 19:30 uhr

gesprächskreis als hauskreis fr 30.11. u. 28.12. 20:00 uhr

Seniorenkreis di 13.11. u. 11.12. 15:00 uhr/im dez. advents-
feier für alle Senioren in Süd

Begegnungscafé di 06./20./27.11. u. 04./18.12. 15:00 uhr 

Senioren Singkreis mi 07./21.11. u. 05./19.12. 15:00 uhr

Seniorengymnastik jeden mittwoch bis 19.12. 14:00 uhr

midlifekreis siehe artikel Seite 15 im dez. Weihnachtsfeier



öffentlicht
Adressen und Kontakte

ev. verSöhnunGSkirchenGemeinde 
berlin-bieSdorf 

gemeindebüro
alt Biesdorf 59 · 12683 Berlin
telefon 030.5 14 35 93
telefax 030.51 73 70 97
info@ev-kirche-biesdorf.de

Öffnungszeiten
mo und fr 9:00 – 13:00 uhr
di 10:00 – 13:00 uhr 
do 14:00 – 18:00 uhr
Küsterin Evelyn zippel
büromitarbeiterin Petra Stüber
(Das Büro bleibt vom 24.–31.12.12 geschlossen.)
 
unSere mitarbeiter

Pfarrerin Claudia Pfeiffer 
maratstraße 100 · 12683 Berlin  
telefon 030.54 70 29 78
telefax 030.54 70 29 77
sprechzeit: termine nach vereinbarung
 
Pastor Wolfram Geiger
köpenicker Straße 165 · 12683 Berlin
telefon 030.51 06 18 97
telefax 030.51 06 22 78
sprechzeit: mo 9:30 – 12:30 uhr 
(nicht am 17.12.2012)

Kantor Andreas Hillger
Schulstr. 38 · 12683 Berlin
mobil 0172.3 23 33 11

katechetische Mitarbeiterin Annette Bock
telefon 030.5 14 39 16 (über die kita)
telefon 030.51 73 70 98 (zur christenlehrezeit)

Gemeindehelferin Jacqueline Leverenz
telefon 030.6 51 78 56 

Anneliese Thieme
telefon 030.51 73 76 64

ev. KindergArten schnecKenhAUs
Parkweg 8 · 12683 Berlin
telefon 030.5 14 39 16
kita@ev-kirche-biesdorf.de
Öffnungszeiten
mo bis fr 06:30 – 17:00 uhr 
leiterin annette Bock

Konto versÖhnUngsKirchengeMeinde
Empfänger: 
Ev. kirchenkreis lichtenberg/oberspree, 
konto 160 440 · Blz 210 60 237, 
Bank: Ev. darlehnsgenossenschaft
Verwendungszweck: 
versöhnungskirchengemeinde Biesdorf
für z.B.: kirchgeld, hilfe vor der tür o.ä.

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

ev.-methodiStiSche kirche 
berlin-marzahn

pAstorAt 
Pastor Gabriel Straka 
dieffenbachstraße 39 ·  10967 Berlin-kreuzberg 
telefon 030.6 93 62 57
telefax 030.81 70 91 86
gabriel.straka@emk.de
sprechzeiten: nach vereinbarung

Gemeindevertreterin Ruthild Fischer
telefon 030.68 83 52 40    
   
Konto ev.-methodiStiSche kirche
Evang. darlehensgenossenschaft kiel (Edg), 
konto 120 7373 56 · Blz 210 602 37

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

katholiSche kirche in bieSdorf

pfArrKirche „maria königin des friedens“
Pfarrer Michael Kulpinski
oberfeldstraße 58/60 · 12683 Berlin
telefon 030.542 86 02
telefax 030.54 39 81 73
pfarrbuero@kirche-biesdorf.de
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